Lehrgang Hanbo-Jitsu, 28.08.2010  in Adorf
Nachdem sich alle anwesenden Vereinsmitglieder  um 8 Uhr trafen und die Mattenfläche aufgebaut hatten, wurden alle erst mal mit einer heißen Tasse Kaffee versorgt. Wir ließen es an diesem Morgen dann recht ruhig angehen, da diesmal leider nur sehr wenig Teilnehmer von außerhalb ihr Kommen zugesagt hatten.
Nach der Erwärmung mit Hanbo und der Fallschule wurden noch mal die Grundtechniken 1-7 wiederholt. Dann übten wir Verteidigungstechniken mit dem Hanbo gegen Angriffe ohne Waffe. 
Zur Mittagspause gab es die obligatorischen Wiener mit Erdäpfelsalat und alle ließen es sich schmecken. An dieser Stelle einen herzliches Dankeschön für die Arbeit hinter der Küchentheke an Petra, Martina und Bigi. 
Nach der Pause wurde den Teilnehmern ermöglicht, das Prüfungsprogramm für den 5. Bzw. 4. Kyu zu üben. Im Anschluss stellten sich dann Franzi Seidel und Tom Gottsmann der Prüfung zum 4. Kyu sowie Alex Schneider und Max Sonntag der Prüfung zum 5. Kyu. Alle bestanden die Prüfung dann mit ansprechenden Leistungen. Dafür an dieser Stelle noch mal herzlichen Glückwunsch.
Nach einer kurzen Pause übten wir dann alle die Bo- Kata 1, die zum 3. Kyu verlangt wird.
Nachdem jeder die Gelegenheit hatte, die Kata vor allen einmal vorzuführen, beendeten wir den Lehrgang gegen 16 Uhr.
Nachträglich möchte ich noch darüber informieren, dass die Sportfreunde Steve Göhre und Lars Jacob (sen.) am 25.06.2010 Prüfungen im Ju Jitsu / WJJF abgelegt und bestanden haben. Steve ist jetzt Träger des 3. Kyu und Lars des 1. Kyu, auch hierzu herzlichen Glückwunsch.
Lars 

Lehrgang „10 Jahre Dojo Takiri-Do“,08.05.2010 in Brandis/Sa.
Leider nur wir zwei „Alten“, der Harald und ich, fuhren am Samstag nach Brandis, um dort die Fahnen des Vereins hochzuhalten.
Kaum angekommen, wurde der Lehrgang auch schon eröffnet, und alle Jugendlichen und Erwachsenen fanden sich anschließend bei Hanbo- Referent Richi Schmidt auf der Matte ein. Während die Leute, die bisher noch keine oder wenig Erfahrung im Umgang mit dem Hanbo hatten, von Richi`s Assistenten die Grundtechniken 1-7 beigebracht bekamen, nahm sich der Richi uns persönlich an. Wir bauten die Grundtechniken mit jeweils eigenen Fortführungen und jeweils eigenen Ideen so aus, dass wir unsere Ergebnisse dann jeweils in einer kleinen Vorführung vortrugen. Alle Anwesenden konnten dann dazu Ihre Meinung sagen und Richi gab dann noch Hinweise zur Verbesserung. 
Danach ging`s zu zur Matte nebenan, wo die Brandiser Kinder uns ihr Können in Form einer Vorführung zeigen wollten. Sie nehmen pro Jahr an zwei Wettkämpfen teil und trainieren auch schon als ganz Kleine Judo als Selbstverteidigung, wozu sie die alte Schreibweise „Jiudo“ benutzen.
Dann kam für mich der Höhepunkt des Tages, den Danny Griesbach aus Stollberg (3. Dan Jujitsu) führte mit seinem Uke Jens die seltene Ebo-no-Kata vor, mit der die beiden bei der letzten deutschen Meisterschaft der WJJF den 1. Platz belegten. Einfach stark!!!
Dann war endlich Mittagspause, lecker Steak, 1,50€ + der halbe Lit. Bier zu 2,00€!
Anschließend ein schönes Schläfchen auf der Matte.
Dann ging`s zurück zum Richi. So wie am Vormittag mit den Grundtechniken wiederholten wir das ganze mit Bewegungsformen, die sich jeder selbst ausdenken musste. Diesmal fand unsere „Vorführung“ aber vor den Hanbo- Anfängern statt, die diese dann mit viel Beifall bedachten.
Dann wurde die Gruppe geteilt, weiß bis orange gingen zum Torsten Kosuch (5.Dan Jujitsu) aus Leipzig auf die Matte, grün bis Braun (also wir) zum Danny Griesbach und die Danträger zu Uwe Förster (4.Dan Judo) aus Riesa.
Nach 2 Stunden Jujitsu- Techniken waren wir zwei dann aber K.O. und verzichteten auf den letzten Block, 15-17 Uhr, in dem wir mit Aikido dran gewesen wären. Obwohl mich das sehr interessiert hätte, war die Luft raus und wir verabschiedeten uns beim Veranstalter und den Referenten. Nach über zwei Stunden Heimfahrt kamen wir endlich wieder in der Heimat an, war aber ein sehr schöner Lehrgang.
Lars
13.03.2010 Trainer/ Assistenztrainerlehrgang in Leinzell/ BW  
Zu dritt fuhren wir schon einen Tag zeitiger ins Schwabenland los, da der Ulli am Abend noch Vorstandssitzung der WJJF hatte. Nachdem wir dann morgens unsere Pension verlassen hatten, betraten wir das eindrucksvolle Sport – und Kulturzentrum des Ortes Leinzell, der von seiner Größe etwa mit Erlbach vergleichbar ist. Nach der Begrüßung  der über 70 Teilnehmer durch den gesamten Vorstand der WJJF wurden zwei Gruppen gebildet, eine für die Trainer und einer für uns Assistenztrainer. Als ersten Referenten hatten wir den Uli, der uns sehr anschaulich zeigte, wie man, aufbauend um einen Wurf herum (hier Seoi Nage), verschiedene Situationen mit Weiterführungen und Kombinationen löst. Dieser Block dauerte ca. 3 Stunden, so dass wir alle mit großem Hunger in die ca. einstündige Mittagspause gingen. Als nächstes berichtete uns Martin Gerstner aus erster Hand, wie in Japan die Etikette tatsächlich gehandhabt wird und räumte mit so manchen Mythen auf. Martin hat jahrelang selbst in Japan gelebt und dort vor mehreren Großmeistern seine Danprüfung (zum 6. oder7.Dan?) abgelegt. Anschließend stand dann das sog. Zirkeltraining auf dem Programm, bei dem wir Teilnehmer selbst Übungen vorschlagen konnten. Immer wieder wurden altbekannte Übungen, die im Kampfsport weit verbreitet sind, als „Krankmacher“ entlarvt und vom Referenten gesündere und dabei oft wirksamere Übungen als Alternative vorgestellt. Pünktlich 18.00 Uhr war dann der Lehrgang beendet und es ging in der Pension „Leinhof“ mit vielen Teilnehmern und der gesamten Vorstandschaft samt Anhang zum gemütlichen Teil des Tages über. Ich muss sagen, obwohl ich das erste Mal mit im „Ländle“, war fühlte ich mich sehr wohl, denn es die ganze Zeit über eine äußerst herzliche Atmosphäre herrschte. Am Abend haben wir alle Tränen gelacht bei den Erzählungen und Gegebenheiten aus früherer Zeit und nat. dem einen oder anderen Witz. Am nächsten Tag stand dann noch die Jahreshauptversammlung der WJJF auf dem Plan, so dass wir gegen 14.00 Uhr die Heimreise antreten konnten.  
Lars   

Lehrgang Anwendung Kyusho jitsu in der praxisbezogenen SV, 27.03.2010 in Adorf   
Wir Vereinsmitglieder trafen uns schon morgens um 8.00 Uhr, um die Matten aufzubauen und eine Ecke für die Verpflegung einzurichten. Während Harald und Tom die Matten und die Halle kehrten, kam ich meinem Ruf als Wisch “Mann“ nach und schruppte die Matten Fläche mit Desinfektionsmittel, wie immer unter Anfeuerung der anwesenden Damenwelt. Als dann die Teilnehmer langsam alle eingetrudelt waren, eröffnete der Uli den Lehrgang und konnte um die 15 Teilnehmer u.a. aus Chemnitz, Zwickau, Aue und Klingenthal begrüßen. Uli konnte wieder einmal sehr anschaulich die Unterschiede zwischen Kampfsport und straßentauglicher Kampfkunst verdeutlichen und ließ seine umfangreichen Praxiserfahrungen für alle glaubhaft einfließen. Zur Mittagspause ließen sich alle die Wiener mit Erdäpfelsalat gut schmecken, es wurde aber auch wieder viel gefachsimpelt. Nach der Pause ging es für uns dann im Boden weiter, auch hier gab es viel Neues zu lernen. Obwohl ich jetzt schon so lang unterm Uli trainiere, gelang es ihm, die Inhalte des Lehrgangs so zu gestalten, dass auch bei uns Einheimischen der „Aha“-Effekt nicht ausblieb. Dafür vielen Dank an Ihn! Gegen 15.00 Uhr war dann bei uns Teilnehmern die Luft raus, da durch die geringe Teilnehmerzahl die Intensität für jeden Einzelnen ziemlich hoch war. Alle halfen beim Matten Abbau und freuen sich auf ein Wiedersehen im August zum Hanbo- Lehrgang.  
Lars

